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am STeInTor: Teilnehmer
stehen bei einer Solidaritäts-
kundgebung für Israel.
Foto: Julian Stratenschulte/dpa

Hannover zeigt Flagge
Nach Hamas-Angriff auf Israel: Solidaritätskundgebung in der Innenstadt. Angst vor Folgen des Konflikts.
hannover. Das entsetzen
ist groß – die Solidarität
auch: Die angriffe der islamis-
tischen organisation Hamas
auf israel und die angst vor
einer neuen eskalationsstufe
im nahostkonflikt führen
auch in Hannover zu reaktio-
nen. Viele Hannoveraner
kamen am nachmittag zu

einer kundgebung in der city
zusammen. Teilnehmerin
Deborah Wegner sorgt sich
um ihren Freund, der als
reservist an der Grenze zum
Gazastreifen im einsatz ist.
Der kontakt sei abgebrochen,
berichtet sie.

Die Hamas hatte am
Samstag bei einem Großan-

griff auf das israelische
Grenzgebiet unter Zivilisten
das schlimmste Blutbad seit
der israelischen Staatsgrün-
dung angerichtet. Dabei wur-
den mehr als 800 Menschen
getötet und rund 2600 weite-
re verletzt. Mehr als 100
israelis wurden verschleppt.

Zutiefst erschüttert zeigte

sich Starpianist igor Levit aus
Hannover über die angriffe:
„Mein Menschen-Herz ist
gebrochen. Mein jüdisches
Herz ist gebrochen.“ Der
Weltklassemusiker mit jüdi-
schen Wurzeln forderte die
Politik zu einer klaren Ver-
urteilung des iran auf.

auch die Sprecherin der

Palästina initiative region
Hannover (Pi), astrid Wort-
mann, reagierte schockiert –
und machte klar: „angriffe
gegen unbewaffnete Zivilis-
ten sind kriegsverbrechen.“

Deutschland muss sich
nach ansicht des niedersäch-
sischen antisemitismusbe-
auftragten auf eine neue Wel-

le von antisemitismus ein-
stellen. Staat und Zivilgesell-
schaft müssten sich dem in
aller Deutlichkeit entgegen-
stellen, sagte Gerhard Weg-
ner. regionspräsident Steffen
krach (SPD): „als region ste-
henwir vor allemauf der Seite
unserer Partnerregion unter-
Galiläa.“ !2, 3, 16

Nach Erdbeben:
Sorge um Frauen
und Mädchen
kaBul. nach den schweren erd-
beben in afghanistan hat sich die
Hilfsorganisation care besorgt
über die Situation der Frauen und
Mädchen gezeigt. „ihre Freiheit
war bereits vorher erheblich einge-
schränkt, und sie haben daher nur
einen erschwerten Zugang zu
wichtigen lebensrettenden Diens-
ten“, sagte reshma azmi, stellver-
tretende Länderdirektorin von
care afghanistan. !8

Schaeffler bietet
für ehemalige
Conti-Firma
hannover. Der fränkische
Zulieferer Schaeffler hatte sich in
der Finanzkrise mit der Übernah-
me von conti beinahe verhoben.
Jetzt will das unternehmen mit
dem antriebsspezialisten Vitesco
einen weiteren Teil aus dem einsti-
gen conti-imperium übernehmen
und einen Zulieferkonzern mit
Schwerpunkt e-Mobilität bilden.
an conti besitzt die Schaeffler-Fa-
milie rund 46 Prozent. !6

Ampelkoalition will nach
Wahlpleiten Arbeit überprüfen
Berlin. nach den einbußen
aller drei ampelparteien bei
denWahlen in Bayern undHes-
sen will die koalition in Berlin
ihre arbeit auf den Prüfstand
stellen. neben inhaltlichen Fra-
gen geht es vor allem um den
Stil der Zusammenarbeit.

Die Menschen wünschten
sich keinen Streit von der

regierung, sondern orientie-
rung und Sicherheit, sagte die
SPD-Vorsitzende Saskia
esken. Während FDP-chef und
Finanzminister christian Lind-
ner auch über die inhaltliche
ausrichtung reden will, lehnte
der Grünen-Vorsitzende omid
nouripour eine kurskorrektur
ab. !4

Semester kostet
in Hannover
am meisten

hannover. Spitzenreiter
Hannover: Mit 395,89 euro
müssen Studierende der Leib-
niz universität den höchsten
Semesterbeitrag Deutsch-
lands zahlen.Dies ist eine hohe
finanzielle Hürde für die Stu-
dierenden – auch für die neuen
erstsemester, die am Montag
an der Leibniz-uni starteten.

Die Sprachlernplattform
Preply hat in einer Studie die
Semestergebühren der 40
größten universitäten
Deutschlands für das Winter-
semester 2023/2024 ermit-
telt und miteinander vergli-
chen. Die unterschiede in
Deutschland sind immens:
So zahlen beispielsweise Stu-

dierende an der Johann-Wolf-
gang-Goethe-universität in
Frankfurt eine Gebühr von
394,70 euro, an der Philipps-
universität in Marburg sind es
371,30 euro. Die preiswerteste
uni Deutschlands ist die Fried-
rich-alexander-universität im
bayerischen erlangen-nürn-
berg: Dort zahlen Studierende
67 euro. nur ein unwesentlich
höherer Beitrag, 85 euro pro
Semester, ist an der Ludwig-
Maximilian universität in Mün-
chen und an der Technischen
universität München fällig.

Die Semestergebühren
bestehen grundsätzlich jeweils
aus den Beiträgen für das Stu-
dierendenwerk, das Semester-
ticket und die Verwaltungskos-
ten. ! 13

alles ist teuer, das Studieren auch.
Besonders in Hannover müssen
Studierende tief in die Tasche
greifen. Laut einer aktuellen Studie
liegt die Leibniz universität bei den
Semesterbeiträgen im Bundesver-
gleich auf Platz eins. Das überrascht
– in vielerlei Hinsicht. Zum einen
schreit das ergebnis nach einer
genaueren analyse, wie es zu einer
solchen Spannbreite bei den
Beiträgen kommen kann. Denn dass
in Hannover 396 euro fällig werden,
an der Technischen universität
München aber nur 85 euro, an der
Friedrich-alexander-universität in
erlangen-nürnberg sogar nur 67
euro, wirkt zunächst
willkürlich.

Doch selbst wenn es

dafür gute Gründe gäbe, stellt sich
eine generelle Frage: Muss das
wirklich sein? in Zeiten, in denen
vielerorts um Fachkräfte gebuhlt
wird, wird es jungen Leuten schwer
gemacht, überhaupt zu einer
Fachkraft zu werden. Das fängt bei
der katastrophalen Situation auf
demWohnungsmarkt an, geht weiter
mit den hohen Lebenshaltungskos-
ten und stellt dann den Studieren-
denmit den Semesterbeiträgen eine
zusätzliche Hürde in denWeg.

Hannover arbeitet gerade daran,
sich für die Zukunft neu aufzustel-
len. Die jüngst vorgestellten Pläne
für einen cityumbau und das neue
Verkehrskonzept zielen doch auch
oder gerade auf jüngere einwohner-
gruppen ab. Doch was ist, wenn sich
in dieser Stadt viele junge Menschen
ein Studium oder eine ausbildung
gar nicht mehr leisten können?

semesterbeiträge

Muss das sein?
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